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man bey etwas größcrm Papier nicht

nöthig haben, zwischen Octav und Se-

dez iwch eine halbe Sraffel, ein Duo¬

dez, ciuzuschailen, so wenig als man,

um längliche Formate zu gewinnen, jetzt

zwischen Folio und Quart noch eine

Terz cinschallct. Denn das Sedez,

das sich bey dem gewöhnlichen Papier

dem Quadrat sehr nähert, welches die

unangenehmste Figur ist, die ein kleines

Format haben kann, würde nun in linos

Iwcio äelcencloino, die angenehme Bildung

seiner Vorgänger erben.

iZ) Zer».

Ich bin zuweilen gefragt worden, wo

das Französische Wort das eine

Nulle bedeutet, hcrkomme? Unstreitig

ist es einerley mit und



die im Lateinischen und Englischen noch

jetzt Nullen bedeuten, und die man am

besten von dem Hebräischen /«/-/rar, zäh¬

le», und Zählung, herleitet.

Menage originos <lo Ir> I.ivgno

biAN^Ollo, srt c/rsHs sagt: ll-es bllj'gAnolg

ont ^1remi«reIuent eru^runts co mot cle»

Lrobe 8 . Das wäre Wer nun

überdicß weiß, wie oft die Spanier daS

k mit Ir vertauschen, wird ^e/r,<, und

L-,c> nicht unnatürlich finden.

14) Vom bibllopolischen Jahre.

Dieses wichtige, aber wenig bemerkte,

Jahr fangt sich gewöhnlich sechs, bis¬

weilen acht Wochen vor dem so genann¬

ten Kirchenjahre an, und ein ganzes

Viertel vor unserer gewöhnlichen Zeit¬

rechnung. Bücher im Augusimonath 1795
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